
Gewinner des „Vorarlberger Chancenpreis 2008“ 
 
 
Kategorie „Engagement von Einzelpersonen“ 
 
1. Erich Schneider 
Erich Schneider, der für das Gemeindeblatt in Höchst zuständig ist, bemüht sich 1x die 
Woche um Christopher in außergewöhnlicher Weise. Erich Schneider hat so eine 
Unvoreingenommenheit und Offenheit Christopher gegenüber und bemüht sich 
außergewöhnlich. Für den Jungen ist dies ein fixer und sehr wichtiger Bestandteil seiner 
Wochenstruktur. 

 
2. Dieter Niedermayer 
Dieter Niedermayer - Schwimmlehrer im Val Blu in Bludenz ist ein ganz besonderer 
Schwimmlehrer, der äußerst liebenswürdig mit Menschen mit besonderen Bedürfnissen 
umgeht. Eben ganz normal wie man sich als Mutter eines solchen Kindes wünscht. Ist auch 
nach abgeschlossenem Schwimmkurs noch für sie da! 

 
3. Rebekka Rom 
Rebekka Rom unterrichtet als Tanzpädagogin in der Kindertanzwoche in Feldkirch-Gisingen. 
Einfühlsam wird seit Jahren auf ein Mädchen mit Down Syndrom Rücksicht genommen und 
im Rahmen der sommerlichen Kindertanzwoche in Feldkrich bestmöglichst integriert. Das 
Tanzen mit Kindern ohne Behinderung tut dem Mädchen sehr gut. Sie fühlt sich sehr gut und 
die Aufführung am Ende der Tanzwoche ist für sie jedes Mal ein wichtiges Ereignis. 
 
 
Kategorie „Gastronomie und Hotellerie“ 
 
1. „Zämma ghöra“ – Gastbetrieb in Dornbirn 
Zämma ghöra im Sinne von Gemeinschaft leben - hörbehinderte und hörende Menschen leben 
und erleben miteinander Gemeinschaft. Gastbetrieb mit besonderen Angeboten für behinderte, 
im Speziellen hörbehinderte Menschen. Gehörlose führen teilweise am Abend das Gasthaus 
und bringen die Getränke und die Speisen den Gästen. Auch 2 Menschen mit psychischer 
Behinderung sind im Gasthaus beschäftigt. Der behindertengerecht gebaute Gastbetrieb wird 
auch für Kegeln, Hochzeiten und andere Feiern benutzt. 
 
2. Bergbahnen Andelsbuch 
In der Einfachheit liegt die Qualität; Freizeit im Nahbereich ausüben können, im Winter 
Skifahren, im Sommer Paragleiten auf der Niedere; Das Team der Bergbahnen Andelsbuch 
ermöglicht dies einem Mädchen mit Behinderung - Stephanie. Alle Mitarbeiter nehmen sich 
sehr gerne Zeit für sie und freuen sich über ihren Besuch. Alle - vom Liftangestellten, 
Personal im Liftstüble, Skilehrer und Fluglehrer - jeder hilft mit und so kann sie mit dabei 
sein! 
 
3. Gasthof Hirschen Lorüns 
Die Betreuung der Gäste mit Behinderung ist über die Maßen hinaus gut und eignet sich sehr 
gut für einen Familienausflug! Außergewöhnlich freundliches und offenes Gasthaus! Wir 
wurden über alle Maße freundlich mit unserem behinderten Sohn betreut und möchten es 
gerne weiterempfehlen! 
 
 



Kategorie „Gewerbliche und öffentliche Freizeiteinrichtungen“ 
 
1. Bildungshaus St. Arbogast 
Ermöglichung der Integration von einem Mädchen mit Down Syndrom bei den Mini-Wochen 
der Ministranten welche von der kath. Jugendschar veranstaltet wird. Insgesamt war das 
Mädchen drei Mal dabei und immer wurde sie mit großer Herzlichkeit aufgenommen. Auch 
die Küche nahm Rücksicht auf die Nahrungsmittelunverträglichkeiten. Sehr nett fanden wir 
die Herzlichkeit, mit der dieses Entgegenkommen gewährt wurde:Das ist kein Problem! Das 
machen wir gerne! Somit hat eine echte Integration stattfinden können. 

 
2. Bio-Bauernhof Greußing, Lauterach 
Barrierefreier Bauernhof; 2 Arbeitsplätze für Menschen mit Behinderung; Eine 
Rollstuhlgerechte Ferienwohnung; Ponyreiten für Behinderte und Schlafen im Heu für 
Behinderte; Bei Familie Greußing werden Menschen mit Behinderung herzlich aufgenommen 
und können problemlos am alltäglichen Leben teilnehmen. Seit mehreren Jahren besucht ein 
von Kopf abwärts gelähmter Mann mit seiner Frau und seiner Betreuerin die Ferienwohnung. 
Mit einem Spezialfahrrad kann er nach draußen geschoben werden und dem Treiben auf dem 
Bauernhof zusehen. 

 
3. Abenteuer Sportcamp Feldkirch 
Mehrere Kinder mit Behinderung nehmen am Sommercamp in der Schule Feldkirch Gisingen 
Oberau teil. Auf die verschiedenen Bedürfnisse wird Rücksicht genommen und die Kinder 
genießen das Camp. Auch wenn eines der behinderten Mädchen die Altersgrenze 
überschritten hat wurde ihr wieder zugesagt: "Lebenslange Sportcampgarantie!" Durch die 
Integration der Kinder im Sportcamp werden immer wieder Freundschaften mit Kindern ohne 
Behinderung geschaffen. 
 
 



Kategorie „Vereine und private Initiativen“ 
 
1. Eltern-Kind-Zentrum Feldkirch 
In Feldkirch gibt es sonst keine Kleinkinderbetreuungseinrichtung, welche behindertengerecht 
ist! Unser Angebot: 1. Kindergruppe Zwergahüsle: Halbtagsbetreuung mit Schwerpunkt 
INTEGRATION für Kinder von 15 Monaten bis Kindergarteneintritt - mit Mitarbeiterin mit 
Down-Syndrom 2. eine Vielzahl von Spielgruppen - freie Wahlmöglichkeit; Eltern von 
behinderten Kindern können aus dem Programm wählen 3. spezielle Integrationsgruppe - 
Betreuungsschlüssel 10:3; Wir betreuen derzeit: 1 autistisches Kind in der Waldspielgruppe + 
3 behinderte Kinder in unserer Sausewindgruppe + 2 behinderte Kinder in der 
Halbtagesbetreuung "Zwergahüsle" 1 Down-Syndrom Mädchen in unserer Spielgruppe 
Kinderland + 1 schwerstbehindertes Kind kommt wöchentlich zur Eingewöhnung. 

 
2. Feldkircher Eislaufverein Montfort 
Integration von einem Mädchen mit Down Syndrom in den "normalen" Gruppen des 
Eislaufvereins seit vielen Jahren. Eiskindergarten, Anfängerkurs, Schülergruppe, Aufbaukurs 
etc. Betreuerin Birgit Nasheim und andere Betreuer nehmen große Rücksicht auf die 
verschiedenen Bedürfnisse des Kindes. So kann sie im Heimatort trainieren und ihr Können 
bei den Schaulaufen vor Publikum zeigen. Besonders stolz ist sie auf ihr neues Eislauf-Outfit 
und freut sich über die freundschaftlichen Kontakte zu anderen Mädchen! 

 
3. Offene Jugendarbeit Bludenz – Villa K.  
Bei unserem Projekt handelt es sich um eine offene Diskoveranstaltung "Kumm`inna", in 
Zusammenarbeit mit der Caritas Vorarlberg "Leben in Selbstverständlichkeit" und der 
Offenen Jugendarbeit Bludenz - Villa K. Menschen mit Behinderung und Jugendliche aus der 
Umgebung organisieren die Disco (Plakate, etc.) und "erleben" somit die Integration. Die 
Disco bietet Menschen mit Behinderung u. Jugendlichen aus der Umgebung sich 
kennenzulernen, gemeinsam zu tanzen oder sich einfach nur zu unterhalten! 


